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Lean Management, ein fast schon mythischer Name im industriellen Umfeld, ist seit fast 30 

Jahren ein wichtiges, nicht wegzudenkendes Managementsystem, bei dem die effiziente Ge-

staltung von Produktion, Produktionsentwicklung und die Prozessoptimierung einem konti-

nuierlichen Verbesserungsprozess und einem schlanken Management unterliegen. 

 

Die Geschichte des Lean Management hat seine Wurzeln im äußerst strukturierten Toyota 

Production System (TPS)[1] der 1950er Jahre. In den späten 1950er und den 1960er Jahren 

wurde Total Productive Maintenance (TPM) und in den 1980er das deutlich mehr prozessori-

entierte Total Quality Management (TQM) entwickelt. Diese Ansätze hatten zu Beginn (TPS) 

die Aufgabe, die Prozesse in der Produktion so effizient wie möglich zu gestalten. Während 

in den 1950er und 1960er Techniken wie passives oder aktives Lot-Tracking, CIM-Anlagen-

kopplungen, ERP- oder MES-Systeme noch nicht bekannt waren, mussten die Effizientesten 

der Welt, zum damaligen Zeitpunkt war das der japanische Automobilbauer Toyota, mecha-

nische und logistische Methoden entwickeln, mit denen es möglich war einen hohen Durch-

satz bei gleichzeitig geringer Bestands- und Umlaufmenge sowie höchster Qualität zu entwi-

ckeln. 

 

So fanden TPS-Methoden wie ChakuChaku[2], 5S, Hanedashi oder Hejunka[3] ihren Platz in 

der Fertigung. Das Chaku-Chaku-Prinzip beschreibt den Schwerpunkt der Tätigkeiten des 

beschäftigten Personals auf dem Be- und Entladen im U-Layout von automatisierten Monta-

gestationen (Hanedashi) sowie dem Transport der Werkstücke. Die Montage mit derartigen 

Systemen gestattet eine Skalierung der Leistungserstellung durch den variablen Einsatz von 

Personal. Mit der 5S-Methodik (Sortieren, Systematisieren, Säubern, Standardisieren, Selbst-

disziplin) verfolgt man das Ziel, die am Arbeitsplatz nicht wertschöpfenden Tätigkeiten, die 

Verschwendung, zu eliminieren oder auf ein Minimum zu reduzieren. Als Hejunka, auch Ni-

vellierung, wird die Einteilung der in einem Zyklus zu produzierenden Produkte in Einzelrati-

onen bezeichnet. Wird die Tagesmenge in weitere Teilmengen (Taktzeiten) zerlegt, so wird 
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von Glättung gesprochen. All diese Methoden halfen Toyota dabei, sich in Qualität und Leis-

tung von der Konkurrenz abzusetzen 

 

Über die folgenden Jahre sind weitere betriebliche Funktionen wie das TPM (Total Productive 

Maintenance) hinzugekommen. Ziel war es, die Tätigkeiten der Instandhaltung zu optimie-

ren. Dabei wurden die Hauptziele der 100%igen Anlagenverfügbarkeit, der präventiven In-

standhaltung, der Rüstzeitoptimierung und des Null-Fehler-Prinzips optimiert. Die produ-

zierenden und begleitenden Bereiche hatten somit eine große Palette an Methoden und 

Techniken zur Auswahl, die für die Optimierung und Effizienzsteigerung der Bereiche einge-

setzt werden konnten. Bekannte Methoden des TPM[4] sind SMED, Qualitätszirkel und LCIA. 

 

Die stetige Weiterentwicklung der Methodik und die globale Ausbreitung des Buches „The 

machine that changed the world“[5] waren die Begründung des Lean Management. Während 

die vorgelagerten Entwicklungsstufen ihren Schwerpunkt in allen Belangen der Fertigung 

hatten, setzte das Lean Management hier keine ausschließlichen Akzente mehr. Lean Ma-

nagement wird als allgemeiner Managementansatz gesehen, der in allen betrieblichen Funk-

tionen Einzug halten sollte. So waren nun auch administrative Bereiche gefragt, den Ablauf 

ihrer Tätigkeit zu optimieren. Methoden wie das First in First Out Prinzip vermieden nicht nur 

in der Fertigung die Überlagerung von Bauteilen, sondern halfen auch der Verwaltung, Auf-

gaben termingerecht und in Folge zu erledigen. Wurden vorher Arbeitsplätze in der Ferti-

gung mit der 5S-Methode „gereinigt“, wird nun die 5S-Methode auch als 5S@Office einge-

setzt. Der Siegeszug des Begriffes Lean Management startete in den Vereinigten Staaten und 

wurde in den späten 1980ern und frühen 1990ern dann auch in Europa mehr und mehr be-

kannt. Seit dieser Zeit hält der Vormarsch des Lean Managements an und immer mehr In-

dustriebereiche und auch das Dienstleistungsgewerbe[6] setzen das „schlanke“ Management 

ein um die eigene Firma zu optimieren. In den letzten Jahren ist ein vermehrter Trend des 

Einsatzes von Lean Management im Gesundheitssektor festzustellen.[7][8][9] Der Erfolgszug 

wird weiter gehen und immer mehr Firmen jeder Branche werden sich dem Thema Lean öff-

nen. 

 

Während sich die Geschichte des Lean Managements weiter und weiter entwickelte, begann 

auch die industrielle Revolution, oft unter den Namen Industrie 1.0, Industrie 2.0, Industrie 

3.0 und Industrie 4.0 geprägt. Während Industrie 1.0 die mechanische Entwicklung im 18. 

Jahrhundert beschreibt und Industrie 2.0 die elektronische Revolution zu Beginn und Mitte 

des 20. Jahrhunderts, entwickelte sich in den 1970ern Industrie 3.0[10], die beginnende IT-

Automatisierung, parallel zu den Methodiken um das Lean Management. 

 

Während Lean in den frühen Jahren weitgehend auf die informationstechnische Entwicklung 

verzichtete war ein wichtiger Teil der dritten industriellen Revolution die Entwicklung von 

Enterprise Ressource Planning Systems. So soll das grundlegende Ziel eines ERP Systems 

sein, die Ressourcen aller Unternehmensbereiche effizient und effektiv zu managen, zu 
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beeinflussen und auszugestalten.[11] Beim Vergleich der Intention von ERP und Lean sind ei-

nige, hier nur ausgewählte, kooperierende Ziele festzustellen. Dazu zählen: 

• effiziente Ressourcennutzung 

• keine Verschwendung 

• Layoutoptimierung 

• Durchlaufzeitoptimierung 

• Minimierung des Verbrauchsmaterials 

• Optimierung des Umlaufbestandes 

• Minimierung der Lager 

• a. 

 

So zeigt sich ein gewisser Synergieeffekt der in Fachmedien kontrovers diskutiert wird. Zu 

Grunde liegt, dass die Einführung von ERP-Systemen in nur 39% der Fälle erfolgreich funkti-

oniert, jedes fünfte Projekt fehlschlägt und rund 64% aller Projekte im zeitlichen Umfang zu 

knapp bemessen sind.[12] Dies zeigt, dass bereits bei der Einführung von ERP-Systemen ein 

deutliches Verbesserungspotential gegeben ist. So können Methoden der Organisation wie 

FiFo, Just in Time, Just in Sequence, Kanban, Poka Yoke, Muda, Muri oder auch 5S bereits bei 

der Einrichtung des ERP-Systems berücksichtigt werden.[13] Für Kunden ergeben sich daraus 

zwei Vorteile: der Prozessfluss wird deutlich effizienter gestaltet und die Sicherheit sowie 

Nachverfolgbarkeit der Daten im System kann gesteigert werden. 

 

Eine umfangreiche Forschung der Fachhochschule Kufstein unter der Leitung von Prof. Dr. 

Martin Adam zeigt, dass knapp die Hälfte der ERP-Hersteller in Ihrer Software Lean-Manage-

ment unterstützen, jedoch nur ein Bruchteil der Anwender die Funktionalitäten nut-

zen.[14] Dr. Daryl Powell beschreibt in seiner PhD-Thesis den Zusammenhang zwischen 

Lean und ERP als Paradoxon. Als Beispiel führt er hier z.B. die kontroversen Ziele fixe Lead-

time bei ERP im Gegensatz zu One-Piece-Flow und Just-in-Time an. In Bezug auf diese 

Symantik ist der Einbezug von Lean in ERP Systeme wiederum nicht möglich. Weiterhin zeigt 

er in seiner Arbeit auf, dass sich seit den 1990ern der Anspruch an die Fertigungsbetriebe 

weiter geändert hat und Ansprüche des Lean Managements in Bezug auf eine erfolgreiche 

Unternehmung abgebildet werden müssen, moderne ERP-Systeme unterstützen dies.[15] 

 

Lean Management wird seit vielen Jahren erfolgreich angewendet und hat viele Befürworter 

als auch einige Gegner. Ähnliches lässt sich unter Bezug der ausgewählten Quellen auch für 

die Anwendung von Lean Management Methoden bei der Implementierung und dem Einsatz 

von ERP-Systemen zeigen. Grundsätzlich bietet der Lean-Baukasten viele Methoden, die bei 

der Einführung als auch im kontinuierlichen Betrieb des ERP-Systems unterstützen können. 

Allein die effiziente Layoutgestaltung und Abbildung einer schlanken Produktion in einem 

ERP-System verringert den Aufwand und bedeutet weniger Implementierungsarbeit. Moderne 

Fertigungen mit einer Vielzahl an Produkten und Fertigungsschritten können keine Economie 

of Scale abbilden und sind gezwungen die vorhandenen Systeme variabel auszugestalten, zu 
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rüsten und verfügbar zu machen. Das ERP-System muss diese Funktionen unterstützen und 

mit einem optimalen MES-System interagieren, um die Wertschöpfungskette zu optimieren. 
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